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Wenn einer eine Reise tut,

Friedrich Schiller und der
schweizerische Fremdenverkehr

Es ist ein Bankett fällig. Ein großes,
wohlvorbereitetes, ein richtiges Erinnerungs- und
Ehrenbankett. Seitdem auch in der Schweiz
die Denkmäler nicht erst nach dem Ableben
des Geehrten, sondern unter ihrer persönlichen

Assistenz enthüllt werden, dürfen
auch Gastmähler als würdige Ehrung für
gehabte Verdienste angesprochen werden.
Uebrigens gilt im Fremdenverkehr die Gastronomie

ohnehin als die würdigste Form der
persönlichen Ehrung, weil die Teilnehmer auf
diese Weise, zwar nicht zur Ehrung, wohl
aber zur Speisung gelangen, und zwar
zumeist auf Kosten Dritter. Es wäre im
Schillerjahr undankbar, wenn der Schweizerische

Rasse und Charakter
hat
RESANO-
TRAUBENSAFT
- jawohl! Rasse und
Charakter
Ueberzeugen Sie sich
durch einen Versuch!

Bezugsquellennachweis
durch Brauerei Uster

Fremdenverkehr, der heute im Jahr über
acht Millionen Franken für die Werbung
ausgibt und brutto rund 1200 Millionen Fr.
einnimmt, nicht eines seiner ersten und besten
<public relationers> gedächte, eben Friedrich
Schillers. Zugegeben, er hat den Gegenstand

Ich sollte mir das Rauchen
abgewöhnen aber wie?
Das ist ganz einfach: nehmen Sie

NICO/OLVEN/
die ärztlich empfohlene
Nikotinentziehungskur. Mit Nicosolvens
werden Sie mühelos Nichtraucher
oder können Ihren Zigarettenkonsum

auf ein vernünftiges Maß
reduzieren.
Kurpackung Fr. 19.- in allen
Apotheken. Prospekte unverbindlich
durch die Medicalla. Casima/Tl

<seiner Werbeaktion^ eben die Schweiz, nie
gesehen. Einzig sein Freund, ein gewissser
Herr Goethe, soll ihm von seinen Reisen in
diesem Land ausführliche Unterlagen geliefert

haben. Daraus ist dann die ausgezeichnete

<Werbeschrift> für die Schweiz entstanden,

zweckmäßigerweise verbunden mit dem
Freiheitsdrama über Wilhelm Teil. Daß
gerade die Freiheit in letzter Zeit und in der
halben Welt so prekär geworden ist, erhöht
natürlich den Aktualitätswert von Schillers
Teil. Aber dieser Teil hat sich schon im
Bewußtsein und Bildungsstreben des «Deutschen
vor 1 91 3> so eingebürgert, daß es schon recht
lange vorher zum guten Ton gehörte, an den
Wirkungsstätten Teils persönlich gewesen zu
sein. Man wollte sich selber <auf die Bank
von Stein setzen und die Uhr ablaufen
lassen). Dieses Anwesenheitsbedürfnis des ge-

Rorschach
Hafen

Bahnhof
Büffet

H. Lehmann, Küchenchef
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